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Oktoden (gilt auch für Heptoden, Hexoden)

Problem:

Das RoeTest bietet zur Röhrenmessung (neben der Heizspannung) 2 positive
(normalerweise Anodenspannung und G2-Spannung) und 2 negative
(normalerweise G1 + G3-Spannung) Spannungsquellen an. Oktoden haben aber
mehr Elektroden als Spannungsquellen verfügbar sind.

Lösung:

Man geht vor wie auch bei anderen Röhrenprüfgeräten. Es werden einfach mehrere
Elektroden an eine Spannungsquelle gelegt und die Elektroden zusammen
gemessen.

Beispiel: KK2

Ein Ausschnitt aus dem Datenblatt:

A und G2 werden an eine gemeinsame Spannung gelegt (+1), G3,5 kommt an die
zweite positive Spannungsquelle (+2), G1 an die erste negative (-1), und G4 an die
zweite nagative (-2) Spannungsquelle. Die richtige Zuordnung der Elektroden zu
den Spannungsquellen erreicht man über die “Röhrenart” (siehe gleichnamige
Datei). Dort wird festgelegt, welche Elektrode mit welcher Spannungsquelle
verbunden ist. Da es bei Oktoden unterschiedliche Möglichkeiten der Zuordnung
gibt, gibt es auch unterschiedliche Datensätze (z.B. Oktode, Oktode 2...).



Bei der Messung wird also A+G2 zusammen gemessen. Der angezeigte Strom ist
deshalb mit insgesamt 6,6mA für 100% (2,9mA Anode + 3,7 mA G2) zu vergleichen.
Dementsprechend sind die Röhrendaten anzulegen:


